
 

Anlage 2 zum Hygieneplan Corona 7.0 für die Schulen in Hessen  

 

Sportunterricht und außerunterrichtliche Sport- und Bewegungsangebote 

während der Corona-Pandemie (Stand 11. Februar 2021) 

 

Der Hygieneplan Corona für die Schulen in Hessen sieht vor, dass Sportunterricht, 

außerunterrichtliche Sportangebote sowie Bewegungsangebote in allen Schulformen 

und in allen Jahrgangsstufen unter Einhaltung von bestimmten Schutzmaßnahmen 

stattfinden können. Die Übersicht der Szenarien für den Schulsport (siehe Erlass vom 

02. Oktober 2020) konkretisiert die praktische Durchführung des Schulsports und der 

Bewegungsförderung in allen Pandemie-Stufen. Zur Erfüllung der curricularen 

Anforderungen soll Sportunterricht in praktischer Form erteilt werden. 

Bewegungsfördernde Elemente sind im Unterricht aller Fächer und in den Pausen 

möglich. 

 

Vorgaben und Empfehlungen 

(1) In Ergänzung zum genannten Hygieneplan gilt: 

Der Sportunterricht, einschließlich des Schwimmunterrichts, findet im geregelten 

Klassen- oder Kurssystem der Schule statt. Außerunterrichtliche Sportangebote finden 

in festen Lern- oder Trainingsgruppen wie zum Beispiel Arbeitsgemeinschaften oder 

Sportgruppen aus den Landesprogrammen „Schule & Verein“ sowie „Talentsuche-

Talentförderung“ statt. Jeder Gruppe wird innerhalb der Sportstätte ein festgelegter 

Bereich zugewiesen, die Gruppen dürfen sich nicht mischen. 

Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport sind in allen Inhaltsfeldern mit 

Ausnahme des Inhaltsfeldes „Mit und gegen den Partner kämpfen – Ringen und 

Raufen“ gemäß den Kerncurricula Sport möglich. Direkte körperliche Kontakte sind auf 

das sportartspezifisch notwendige Maß zu reduzieren. 

Unterricht und Angebote im Freien sind aufgrund des permanenten Luftaustausches 

zu favorisieren. Sofern der Unterricht in gedeckten Sportanlagen oder geschlossenen 

Räumen stattfindet, ist die Größe der Lerngruppe an die räumlichen Gegebenheiten 

anzupassen. 



Bei der Nutzung von Geräten ist auf die Einhaltung der allgemeinen Hygieneregeln 

besonders Wert zu legen. 

Der Aufenthalt in den Umkleidekabinen ist so zu organisieren, dass dieser nur kurz 

stattfindet. Der Mund-Nase-Schutz ist beim Umkleiden zu tragen. Sofern die 

Umkleidekabine nicht zur Aufbewahrung von Kleidungsstücken oder Gegenständen 

benötigt wird, ist diese nach Benutzung gründlich zu lüften. Begegnungen von 

Gruppen im oder vor dem Umkleidebereich sind ebenso wie Warteschlangen beim 

Zutritt zur Sportstätte zu vermeiden. 

(2) Schulleitungen können in Abstimmung mit der Sportfachkonferenz weitere 

Maßnahmen beschließen. 

(3) Im Sinn einer weiteren schrittweisen Öffnung des Schulsports können 

innerschulische schulsportliche Wettbewerbe stattfinden. Die schulübergreifenden 

schulsportlichen Wettbewerbe werden bis zu den Osterferien ausgesetzt, um zu 

verhindern, dass Infektionen von außen in die Schulen hineingetragen werden und 

Infektionsketten nicht mehr nachvollzogen werden können. 

 

Hinweise zur Sportstättennutzung einschließlich Schwimmbäder: 

Sportunterricht ist auf allen öffentlichen und privaten Sportanlagen, die der Schule 

durch den zuständigen Schulträger zugewiesen werden, zulässig. Dies gilt auch im 

öffentlichen Raum. Besondere Hygienekonzepte der Betreiber der Sportstätten und 

Schwimmbäder sind zu beachten. Zum Schutz der Schülerinnen und Schüler gelten 

die jeweils strengeren Regelungen. 

 

Beratung 

Weitere Beratung und Information zur Durchführung von Sportunterricht, Schulsport 

und Bewegungsangeboten werden durch die Zentralstelle für Schulsport und 

Bewegungsförderung (ZFS) (https://zfs.bildung.hessen.de) sowie durch die 

Schulsportkoordinatorinnen und -koordinatoren an den Staatlichen Schulämtern 

gegeben. 

 


